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Der Enzthüler.
Anzeiger und Anterhaltungs-Dlatt

für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Hst' . V8 . Neuenbürg , Samstag den 1. Oktober 1853.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtlich es.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Unter Begehung auf das Schwurgerichts-
Gesez vom 14. August 1849, Art. 59—67
werden die Ortsoorsteher erinnert, die nach
Art. 63. zu fertigenden Verzeichnisse unfehlbar
am 1. Oktober d. I . anher vorzulegen.

Neuenbürg, den 27. September 1853.
K. Oberamtsgericht.

i n d a u er.
Neuenbürg.

Nachdem der Agent der Frankfurter Feuer-
Versicherungsgesellschaft des deutschen  P bö nir
Kaufmann Gustav Seeg er  in Wildbad die
Agentur niedergelegt hat, ist der Da dm ei st er
Eisen Hardt in Wildbad  als Bezirksagent
dieser Gesellschaft für die Amtöorte Wildbad,
Calmbach, Höfen und Enzklö'sterle heute bestätigt
worden.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß für die übrigen Amtsorte des Bezirks
die Gebr . Meeh in N euenbürg  als Agenten
derselben Gesellschaft bestellt sind und daß kein
Agent außerhalb des ihm angewiesenen Bezirks
Versicherungsverträge abschließen darf.

Den 28. September 1853.
K. Oberamt.

B a u r.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher haben längstens binnen
acht Tagen an die Oberamtspflege anzuzeigen,
wie viel in ihren Gemeinden an Gemeinde¬
schade  n auf das Grund-Eigenthum, die Gefälle,
Gebäude und Gewerbe umgelegt worden ist, be¬
ziehungsweise wird

1) von 1852—53
2) von 1853—54.

Aus solchen Gemeinden, in welchen in die¬
sen beeden Jahren gar keine Gemeindeschadens-
Umlage stattfindet, ist dieses ebenfalls anzuzeigen.

Den 29. September 1853.
K. Oberamt.

B a u r.
Neuenbürg.

Höherem Aufträge gemäs werden die Schuld-

heissenämter von nachstehenden neueren Bestim¬
mungen für die Classification der Bierbrauereien
und Malzfabriken, Lob-, Flachs- und Hanf¬
mühlen und der Sägmühlen , zur Nachachtung
in Kennlniß gesezt.

Den 29. Sept . 1853.
K. Oberamt.

Baur.

Der Königl . Verwaltungs -Rath
der

Gebäude- Brandversi'cherungs- Anstalt
erläßt in Betreff der Vorschriften für die Clas¬
sification der

Bierbrauereien und Malzfabriken, Loh-,
Flachs- und Hansmnhlen und der Sägmühlen,

mit Genehmigung des K. Ministeriums des
Innern auf den Grund des K. 13 der K. Ver¬
ordnung vom 14. März d. I . folgende von den
seitherigen Claffifications-Bestimmungen abwei¬
chende Verfügung:

Bierbrauereien und Malzfabriken.
I . Die Bierbrauereien , in welchen keine Malz¬

dörren eingerichtet sind, gehören auch fernerhin
der vierten Classe an,
<8- 8 der K. Verordg. v. 14. März 1853 Ziff. 4)
wenn sie nicht nach der Vorschrift des Schluß-
sazes in dem eben angeführten 8- 8 feuerfest
abgeschieden sind.

In lezterem Falle sind dieselben in die dritte
Classe, und wenn auf die Bedingungen des

§. 6 Luchstab 6. der K. Verordnung
(steinerne Umfassungs- und Giebelmauren des
ganzen Gebäudes, feuersichere Dachbedeckung
und Entfernung von jedem andern Gebäude und
von Waldungen auf wenigstens zwanzig Fuß»
zutreffen sollte, in die zweite Classe cinzutheilen.

II . Die Classification der Bierbrauereien , in
welchen Malzdörren sich befinden, und der Malz¬
fabriken ohne Unterschied zwischen kleinem und
größerem Betrieb richtet sich auch in Zukunft
nach der mehr oder minder feuersicheren Einrich¬
tung der Malzdörre , in welch lezterer Beziehung
nachstehende, an die Stelle des 8- 8 Ziff. 4
und 8- 10 Ziff. 16 der K. Verordnung und der
Ziff. 1 des Normal-Erlasses vom 10. Juni 1853
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tretende neue Bestimmungen auf den Grund des
Z. 13 der angeführten Verordnung mit Geneh¬
migung des K . Ministeriums getroffen werden:

Die Zutheilung einer Malzdörre in die
zweite Classe

oder in die
dritte Classe

soll nicht allein durch die in
§ . 6 Buchst , k . der K. Verordnung und

§ . 8 Schlußsaz ebendaselbst
festgesezten Erfordernisse , sondern auch dadurch
bedingt seyn , daß die an dem eigentlichen Dörr¬
lokal angebrachte , in tz. 8 Schlußsaz gestattete
einzige Verbindungsthüre gegen ungefährliche
Gelaffe an der innern Seite mit Sturzblech be¬
kleidet ist.

6 . Alle Malzdörren , bei welchen weder die
Bedingungen der zweiten oder dritten Classe
loben Buchst , n. ) noch die Vorschriften für die
fünfte Classe ls . unten Buchst , e .) zmreffen,
fallen in die

vierte Classe.
O . In nachstehenden Fällen sind die Malz¬

darren in die
fünfte Classe

einzutheilen:
1 ) wenn bei den Dörren mit Röhrcn-

heizung
n. die nicht massiven Lreitenwände in dem

für die Circulation der Röhren unter dem Dörr¬
blech befindlichen Räume nicht geypst sind , oder

lr. wenn der Abstand der Röhren von der
nicht massiven Wand im Falle der Verkleidung
der lezteren mit Stein nicht einen Fuß und ohne
solche Bekleidung nicht anderthalb Fuß beträgt,
ferner

e. wenn der Boden , über welchem der
Nöhren -Umlauf angebracht ist , nicht aus dop¬
pelten Steinplatten oder Backsteinen besteht , die
in Sand oder Speis oder Lehm so gelegt sind,
daß die Fugen nicht aufeinander treffen.

2 ) wenn bei Dörren ohne Röhren-
hcizung

3 . die Wände , über welchen das Dörrblech

ausgebreite : ist , und welche die Ausmündungen
des Rauchkanals ( die sogenannte Sau ) zunächst
umgeben , nicht ganz von Stein feuerfest gebaut
sind ( wobei jedoch die bei den -satteldörren ge¬
wöhnliche hölzerne Einfassungs -Rahme zugelas-
sen wird ) ferner,

li . wenn der Boden des Dörr -Gelasses nicht
in der oben zu 1 ) o.  vorgeschriebenen Weise mit
einem doppelten Steinboden belegt ist , was bei
denjenigen Dörr -Gelassen , welche einen Ganz
um das Dörrblech enthalten , auch für den Boden
dieses Ganges auf die Breite von vier Schuh gilt.

3 ) wenn bei Dörren mit oder ohne
Röhrenheizungen

3 . der Raum über oder neben dem Dörr¬
blech nicht angeschlossen ist , oder

>i. wenn die vorhandenen Seitenwände nicht
wenigstens ansgemauerte Riegelwanvungen sind,
oder

o. wenn die nicht massiven Decken und Sei¬
tenwände nicht geypst sind , desgleichen

ck. wenn der Abstand der Decke von dem Dörr¬
blech nicht wenigstens zwei Fuß beträgt , oder wenn

6. die schräg aufsteigende Seitenwand ( zum
Beispiel im Dachraum ) nicht bis auf die senk¬
recht zu messende Höhe von zwei Fuß mit Stein
ober Metall bekleidet ist , ferner

k. wenn die Thüren des Dörr - Gelasses an
der innern Seite nicht mit Sturzblech bekleidet
sind , endlich

wenn die Einrichtung der Dörren zwar
im Allgemeinen den Anforderungen der vierten
Classe entspricht , aber durch einen besondern Um¬
stand nach dem Dafürhalten der Schäzungs-
Commission eine erhöhte Feuersgefahr darbietet,
zum Beispiel , wenn bas von der Heizung zur
Dörre führende Kamin unmittelbar auf Holz
geschleift ist und auf dem Hol ; nur eine einfache
Wand hat , oder bei ungenügender Verwahrung
der Wechsel dieses Kamins , oder wenn in der
Dörrfläche selbst oder in den Trägern derselben
hölzerne Bestandtheile sich befinden sollten , u . s. w.

Ü . In die sechste Classe werden vorbehältlich
der in 8 - 13 der K . Verordnung zugelaffenen
Verfügungen in der Regel keine Malzfabriken
und Bierbrauereien mit Malzdörren eingetheilt.

Die Lohmühlen , Flachs - und Hanfmühlen
welche seither nach 8 > 10 Ziff . 12 der K . Ver¬
ordnung vom 14 . März d. I . der sechsten Ge-
bäude -Claffe zugetheüt waren , werden in Ge-
mäsheit des 8 - 13 der fragt . Verordnung mit
Genehmigung des K . Ministeriums in die

fünfte Classe
herabgesezt.

Die Sägmühlen und Fournierschncidereien
mit Feuerwerk , welche durch 8 . 9 Ziff . 17 der
mehrgedachten Verordnung ohne Ausnahme der
fünften Classe zugewiesen sind , fallen mit höhe¬
rer Genehmigung unter der Bedingung in die

vierte Classe,
daß die Feuerung von den Arbeits - Räumen
sicher abgeschlossen ist, daß die heizbaren Gelasse
wenigstens ausgemauerte und gcypste Niegel¬
wände haben , und daß nach der Art,  wie das
laufende Werk mit dem Gebäude in Verbindung
gesezt ist , und nach der Bauart und Stellung
der Feuerstätten keine solche Erschütterung statt¬
findet , welche in den Feuerwänden und Kami¬
nen Riffe verursachen könnte.

Stuttgart,  den 20 . Sept . 1853.
Für den Vorstand.

Regierungsralh Holther.

Neuenbürg.
Haus -Versteigerung.

Die dem abwesenden Karl Friedrich Nöck,
Schneider , gehörige Hälfte an einem zweistöckigen
Haus sammt Holzplaz Nro . 17 , außerhalb der
untern Brücke , neben Rothgerber Wann er  und
Mezger Wagner,  angeschlagen zu 1600 fl. ,
kommt im Erekutionswege am

Freitag den 28 . Oktober d . I .,
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Morgens 8 Uhr,
erstmals zum Nufstreich, wozu zahlungstüchtige
Liebhaber eingeladen werden.

Den 28. September 1853.
Stadt-Schuldheissenamt.

Weßi nger.

Neuenbürg.
Die thönernen Teichelröhren des Steig-

Bronnens sollen aus eine Länge von 550 Fuß
durch hölzerne Teichel ersezt werden.

Ueber diese Arbeit, worüber Ueberschlag
und Bedingungen auf dem Rathhaufe einge-
sehen werden können, wird am

Mittwoch den 5. Oktober,
Morgens8 Uhr,

ein Abstreich vorgenommen werden.
Hiezu ladet man befähigte Handwerks¬

leute ein.
Den 29. September 1853.

Stadt-Schuldheissenamt.
Weßinger.

Landwirt !) sch aftlich es.
Neuenbürg.

In der am 26. d. Mrs. dahier stattgehab-
ten Plenarversammlung des landwirthschaftlichen
Vereins wurden gewählt:

a. zum Vorstand: Herr Oberamtmann
Baur;

6. zu Ausschuß-Mitgliedern:
1) Herr Gutspächter Hory  in Her-

renalb,
2 ) „ Schuldbeiß Rittmann  in

Grunbach,
3j „ Schuldbeiß Weßinger  in

Birkenfeld,
4) „ Schuldheiß Glauner  in

Gräfcnhausen,
5) „ Gutsbesizer Rehfueß  in

Höfen,
6) ,, Revierförster Fisch bach in

Wildbad,
7 ) „ Ratbsschreiber König  in

Arnbach und
8 > „ Schuldhciß Roller  in Un-

terlcngcnhard;
c. zum Sekretär: der Unterzeichnete.

Den 29. September 1853.
L-ekrctär

des landwirthschaftl. Vereins.
Oberamtsthrerarzt

La n d e l.

Priva 1nachrichten.
Höfen.

An die Farrenhalter des FZberamts.
Der Unterzeichnete hat ein zur Nachzucht

taugliches Stierkalb , Montafoner
Race,  zu verkaufen.

Schuldbciß Leo.

Deutscher Phönix.
Feuer-Versicherungs-Gesellschast in Frankfurta. M.

Grund-Capital Fünf Lr Eine halbe Mlillion Gulden.
Wir machen hiemit die Anzeige, baß Herr Gustav Seeg er in Wildbad  die Agentur

unserer Gesellschaft niedergclegt hat und daß wir in Folge dessen den Herrn Badmeister Eisen¬
hardt  daselbst zu unserm Agenten für Wildbad , Calmbach , Höfen und Enzklösterle
ernannt haben.

Indem wir unfern neuen Herrn Agenten allen Versicherungslustigen angelegentlich empfehlen,
bitten wir die bereits bei unserer Gesellschaft Versicherten, sich bei Wohnungs-Veränderungen oder
sonstigen Anläßen an denselben wenden zu wollen.

Stuttgart  im September 1853.
Die General-Agenten

G . H. Kellers Söhne,

Unter Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir hiemit, den „Deutschen Phönix"
allen Versicherungssuchenden meines Bezirks bestens zu empfehlen und füge noch bei, daß Pro¬
spekte, Anträge oder jede sonstige Auskunft mit Vergnügen von mir erlheilt werden.

Wildbad im September 1853.
Der Bezirks-Agent

Baumeister Eisenhardt.
K r o ni k.

Deutschland.
Württemberg.

Dienstnachrichten.
Seine Königliche Majestät  haben

vermöge höchster Entschließung dem Eisenbahn-
bauinspektor Beckh in Bietigheim den Titel eines

Bauraths gnädigst verliehen— dem unterthä-
nigsten Gesuche des nach Heidenheim versezten
Revierförsters Vetter um Belastung auf seiner
bisherigen Stelle in Baindt gnädigst entsprochen
— den zu der Revierförstcrsstelle in Baindt
ernannten Revierförster Schelling auf die Revier¬
förstersstelle in Oberkochen gnädigst versezt. —

Die dem Diakonus und Praccptor v. Jan
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in Kirchberg ertheilte patronatische Nomination
zu der Pfarrei Steinkirchen hat die landesherr¬
liche Bestätigung erhalten.

Diensterledigungen.
Die Revierförstersstelle in Heidenheim —

und die Bnchhaltersstelle bei dem Kameralamt
Canstalt.

Der Schuldienst zu Roth a. S . wurde dem
Schulmeister Baun zu Flacht übertragen.

Erledigt:
Der Schuldienst zu Römlinsdorf, Del. Sulz

(260 fl. ) — und der zu Untermünkheim, Dek.
Hall ( 260 fl. )

Nach einer Bekanntmachung der Central-
Behörde für die Verkehrsanstallen sind vom I.
Oktober d. I . an die Orte Pinache, Wierns¬
heim, Serres , Wurmderg, Lomersheim, Lien¬
zingen und Oetisheim dem Bestellungsbezirk
des neuerrichteten Postamts Mühlacker und die
Orte Untermberg und Kleinsachsenhelm jenem
der Posterpedition Großsachsenheim zugeiheilt.

Die Tüb. Ehr. berichtet aus Tübingen
vom 26. : Heute herrschte hier reges Leben im
Hopfenhandel. Einige auswäriige Händler kauf¬
ten ein nicht unbedeutendes Quantum — wor¬
unter den Ertrag der städtischen und der Akiien-
pflanzung, sowie auch von mehreren Privatleu¬
ten. Der Preis stellt sich je nach der Qualität
zwischen 50—60 fl., zu welch lezterem die Stadl,
die Aktiengesellschaft und mehrere Andere ver¬
kauften.

Der neue Fahrtenplan  unsrer Eisenbahn,
der mit dem I. Oktober in's Leben tritt , i>t
erschienen; derselbe bringt außer den bisherigen
zwei Hauptzügen, welche die ganze Länge der
Bahn zurücklegen und auf allen Stationen Halt
machen, auch noch einen Schnellzug von Bruch¬
sal über Mühlacker, Bietigheim, Ludwigsburg,
Stuttgart , Cannstatt, Eßlingen, Plochingen,
Göppingen, Geißlingen, Ulm,  Biverach und
Ravensburg nach Friedrichshofen, welcher nur
auf den eben genannten Srationspläzen hält.
Der Schnellzug befördert nur Passagiere erster
und zweiter Klaffe und langt Nachmittags halb
4 Uhr in Stuttgart an, so daß also in etwa 18
Stunden die Post von Paris , die bisher 36 Stun¬
den brauchte, nach Stuttgart gelangt. Auch
von Frankfurt und dem Norden wird er Zei¬
tungen und Briefe rascher Zufuhren. Von Karls¬
ruhe nach Friebrichshafen ist nun mit dem Schnell- !
zug in 7'/ - Stunden zu gelangen.

Stuttgart,  26 , Sept . In 15 Wagen,
geschmückt mit den Farben Württembergs , Ba¬
dens , Bayerns , Hessens, Frankreichs und der
Schweiz, wurden unsre Gäste von Baden und
Württemberg in Bruchsal  abgeholt und damit
die neue Eisen bahn  eröffnet , indem die Fahrt
bis Ulm fortgesezt, dort das Mittagessen einge¬
nommen und die bayerischen Gäste ausgenom¬
men und wieder, wer nach Bruchsal zurück

wollte, dorthin geführt wurde. Dazwischen
ging ein Ertrazug von Bruchsal hieher, der den
Kronprinzen hieher brachte, leider aber allein,
da die Kronprinzessin unpäßlich geworden war
und daher in kleinen Tagreisen hieher kommen wird.
Die Königin der Niederlande begrüßte den Kron¬
prinzen im Bahnhofe. — Die Hauptfestfahrt ging
am 27. von Stuttgart aus nach Bruchsal und
retour.

Baden.
Das Musik - und Volksfest,  welches

vom 3. bis 6. Oktober in Karlsruhe gefeiert
wird , wird , besonders wenn die Witterung
günstig ist, überaus zahlreich besucht werden.
Viele Auswärtige finden sich dadurch zum Be¬
suche veranlaßt , daß sie in der 2. und 3. Klasse
bis zur (badischen) Einstcigestation frei zurück¬
befördert werden und so also nur die Fahrt
nach Karlsruhe zu bezahlen haben. ( F.J . >

S a chsen.
Leipzig,  21 . Sept . Unsere Messe läßt

sich sehr gut an , sobald man nämlich die beiden
Hauptartikel des Großhandels, Tuch und Leder,
zum Maßstabe nehmen darf. Im ersten Artikel
sind sebr bedeutende Einkäufe für Amerika ge¬
macht worden, und nach Leder ist die Nachfrage»
kroz der sehr hohen Preise , so stark, daß die
vorhandenen Vorräthe bei weitem nicht auSreichen
weiden. Die außerordentlich großen Bestellun¬
gen in Schuhmacherarbeiten, die von größeren
Handlungshäusern Hamburgs , Berlins , ja auch
Leipzigs, besonders für Australien und Kalifor¬
nien in lezter Zeit gemacht wurden und immer
noch gemacht werden, scheinen auf den Leder¬
markt bedeutend einzuwirken. (F.J .)

Bayern.
Das Dorf Schonungen  bei Schwein-

furt ist am 26. September bis auf zwei Woh¬
nungen durch einen dort ausgebrochenen Brand
innerhalb 4 Stunden in Asche gelegt worden.
Beim Einsturz der Kirche sollen 17 Personen,
und eine Wöchnerin mit ihrem Kinde verun¬
glückt seyn.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  27 . Sept . Der heutige „Moni¬
teur" bestätigt, daß auf Verlangen der Ge¬
sandten vier Fregatten der vereinigten
englisch - französischen Flotte aus der

! Besika - Bai in den Hafen von Konstan¬
tinopel cingelaufen  sind . ( F-J .)

Kürzlich ereignete sich zuS a ga n folgender Vor¬
fall: Ein Fleischer hatte eine ziemliche Geldeinnahme
gehabt, darunter auch eine Kassenanweisung von 50
Thalern. Durch einen Luftzug wird nun diese Kassen¬
anweisung in fließendes Fett geweht. Der Fleischer
hebt sie behutsam heraus und hält sie, um sie ablaufen
zu lassen, in die Höhe, während welcher Zeit er die
Unterhaltung, in der er begriffen war, fortsezte. Da
kommt, durch den Geruch angelockt, ein Hund— und
im Nu waren die schönen 50 Thaler verschlungen.

Redaktion, Druck und Verlag derM e eh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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